
Die Projektträger 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Deutschland 
www.oekumene-ack.de 

   Zentralrat der Juden in  
   Deutschland

                   www.zentralratderjuden.de

Türkisch-Islamische Union (DI-
TIB)
www.ditib.de 

Islamrat für die Bundesrepublik 
Deutschland 
www.islamrat.de

Verband Islamischer Kultur-
zentren 
www.vikz.de 

Zentralrat der Muslime in 
Deutschland
www.zentralrat.de 

Das Projekt wird gefördert mit Mitteln des 
Bundesministeriums des Innern / Deutsche 
Islamkonferenz. 

Anmeldung 

Die Teilnahme an der Tagung ist nur mit vor-
heriger Anmeldung möglich. 

Anmeldung und Kontakt:  

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland 
Projekt „Weißt du, wer ich bin?“
Annika Foltin
Ludolfusstr. 2-4
60487 Frankfurt am Main 
Tel:  (069) 24702716
Mail: annika.foltin@weisstduwerichbin.de

Bitte melden Sie sich bis spätestens zum 12. 
November an. Die Teilnahme an der Tagung 
ist kostenlos. 

Anreise

Tagungsort ist das Jüdische Gemeindezen-
trum, Westendstr.  43, 60325 Frankfurt a.M.

Zu Fuß ist das Gemeindezentrum vom Haupt-
bahnhof Frankfurt in ca. 15 Minuten zu errei-
chen: Verlassen Sie den Hauptbahnhof durch 
den Haupteingang und biegen Sie links auf 
die Düsseldorfer Straße. Biegen Sie dann 
rechts auf die Mainzer Landstraße ab und bie-
gen Sie dann wieder links auf die Westend-
straße ab. Die Westendstraße 43 befindet sich 
auf der linken Seite.

Von der Haltestelle „Festhalle/Messe“ (Tram 
oder U 4) ist das Gemeindenzentrum in ca. 7 
Minuten zu Fuß erreichbar. 

Perspektiven eines aufgeklärten 
Multikulturalismus 

Fachtung am 19.-20.11.2018 

Jüdisches Gemeindezentrum

Frankfurt am Main

www.weisstduwerichbin.de



www.weisstduwerichbin.de

Unsere Gesellschaft braucht Menschen, die sich 
gemeinsam für ein friedliches Miteinander ein-
setzen. Mit dem Projekt „Weißt du, wer ich bin?“ 
werden muslimische, christliche und jüdische 
Gemeinden dazu ermutigt. Dabei werden Dia-
logprojekte sowie Projekte für die Arbeit mit 
Flüchtlingen gefördert. 

Auf der Fachtung in Frankfurt stellen sich Exper-
tinnen und Experten der Frage nach der Rolle 
der Religion für den Integrationsprozess. Dabei 
sollen die Konzepte von Identität, religiöse Iden-
tität und Heimat erläutert werden und was dies 
für die Integration und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt bedeutet: Welche Rolle spie-
len Identität und Religion bei der Integration? 
Ist religiöse Identität ortsverhaftet? Kann man 
mehrere Heimaten haben oder gibt es nur eine 
Heimat?  Außerdem wird den Erwartungen der 
Politik an die Religionsgemeinschaften nachge-
gangen: Warum ist der interreligiöse Dialog für 
politische Verantwortungsträger wichtig? Was 
kann der interreligiöse Dialog in einem säkula-
ren Staat bewirken?

Wir freuen uns auf einen spannenden und anre-
genden Austausch und laden Sie herzlich nach 
Frankfurt ein. 

Der Lenkungsausschuss des Projektes „Weißt du, 
wer ich bin?“

Montag, 19. November 2018

14.00 Uhr  Begrüßung 

14.30 Uhr Die Bedeutung des Multikultura-  
 lismus  in einer demokratischen   
 Gesellschaft 
 Prof. Dr. Dr. h.c. Heiner Bielefeldt,  
 Universität Erlangen-Nürnbrg

16.00 Uhr Kaffeepause 

16.30 Uhr  Identität und Heimat
  Impuls: Prof. Dr. Micha Brumlik, Berlin 
 Podium:  
 Dr. Michael Blume, Antisemitismus-  
 beauftragter des Landes Baden-  
 Württemberg 
 Prof. Dr. Gritt Klinkhammer, Univer-  
 sität Bremen 
 Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Minis-  
 terium für Kinder, Familie, Flüchtlinge  
 und Integration des Landes Nord-
 rhein-Westfalen (angefragt) 
 Moderation: Abdul-Ahmad Rashid, ZDF

18.00 Uhr  Abendessen 

19.00 Uhr Wozu braucht Politik die Religion?
 Dr. Markus Kerber, Staatssekretär im   
 Bundesministerium des Innern, für Bau  
 und Heimat
 Abraham Lehrer, stv. Vors. des Zen-  
 tralrats der Juden in Deutschland
 Bischöfin i.R. Rosemarie Wenner, stv.  
 Vors. der ACK in Deutschland 
 Erol Pürlü, Sprecher des Koordinie-  
 rungsrates der Muslime
 Moderation: Abdul-Ahmad Rashid, ZDF

Dienstag, 20. Novmber 2018

9.00 Uhr Präsentation von Projekten 
 Projekte von „Weißt du, wer ich  
 bin?“ stellen ihre Arbeit und ihre  
 Erfahrungen vor 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.30 Uhr Workshops 
1. Interreligiöser Dialog und 

Flüchtlingsarbeit 
2. Frauen im Dialog 
3. Wachsender Rassismus trotz 

der Dialogsbemühungen? 
4. Bedeutung von Religion für 

die Integration
5. Antisemitismus und anti-

muslimischer Rassismus 

13.00 Uhr  Imbiss und Ende der Tagung 


